und Be zweimal, am Montage unr Nachmittage 
ngen werden u der Erxpe 
würte bei allen Königl. Peſtanſtalten angenemmen. 


Die Danziger Zeitung erſchetut tügtich, mit Aue nahme * . 
u (Gberbergaffe 2) und u. 


* 


(Discuſſionüber die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaften.) 
Abg. v. Rönne (Solingen) gegen den Entwurf: Die ⸗ 
ſenige Klaſſe von Staatsbürgern, mit denen ſich der Geſetz⸗ 
Entwurf befaſſe, beſtehe nicht aus demſenigen bösartigen und 
widerſpenſtigen Volk, das man gewöhnlich unter dem Schiffs⸗ 
— verſtehe und das nur durch Härte und Furcht vor der 
: trafe regiert werden könne. Die engliſche Schifffahrtsacte 
Vor Jahre 1850 erkenne ebenfalls dieſes allgemein verbreitete 
— als unberechtigt an. Mit der engliſchen Geſetz⸗ 
gebung könne ſich die unſrige nicht entfernt vergleichen. Die 
letztere habe vorzugsweiſe das Intereſſe der Rheder und 
Schiffer im Auge, was darin begründet ſei, daß man bei der 
Vorbereitung des Entwurfes wohl kaufmänniſche Corporatio- 
feat und Schiffscapitaine, die Matroſen aber gar nicht be⸗ 
Hatz habe, ja, nicht einmal die Conſuln gehört habe, welche 
nn — den Matreſen in Berührung kämen. Die von 
i eral⸗Conſul Q r ; N 

gezeigt, was für $i uehl jüngſt erſchienene Schrift hat 
— ug 0 für Fingerzeige von Bedeutung hätten erwartet 
erden können, wenn man vor Allem die Conſuln gehört 
hätte. Die niedrigen Schiffsheuern preußiſcher Matroſea, 
die ſchlechte Behandlung und die ſchlechte Betöſtigung, welche 
die Matroſen in der Regel auf preußiſchen Schiffen erführen, 
riefen zahlreiche Deſertionen der Matroſen von na PR 
chiffen hervor. Zu dieſen Deſertionen würden die preußis 
Ien Matroſen auch von Außen her verlockt, da dieſe ſich vor 
allen Andern durch Wachſamkeit und Nüchternheit auszeich⸗ 
* Gegen dieſe Deſertionen habe man vom Staate Ab- 
hilfe gefordert durch Erlaß ſtrenger Disciplinargeſetze, dieſe 
Geſetze auch erlangt, aber gleichwohl nicht die erwünſchte Ab- 
hilfe. Das Uebel habe ſich im Gegentheil in Folge der Ge⸗ 
ſebe gesteigert. Gleichwohl beharre der vorgelegte Entwurf 
in der alten Bahn. Dies könne nur den Dienſt auf preußi⸗ 
ſchen Schiffen überhaupt verleiden und müſſe ſchließlich auch 
unſerer Kriegsmarine, die ſich aus der Handels marine vecru- 
tire, zum Nachtheil gereichen. Das Größte aber erwarte die 
Regierung von der Einführung der Seefahrtsbücher, deren 
Beſitz die Vorbevingung fein ſoll, damit ein Matroſe über⸗ 
haupt gehenert werden könne. Dieſe Seefahrtsbücher ſollen 


ein Paß für die Schiffsmannſchaft fein, nachdem man aber 
ums ei Ss zur gänzlichen % thefn ug der Päſſe vorgelegt, 


neuen paßpolizeilichen Controle. Die Seefahrtsbücher follen 
egen dieſe ſprechen aber alle möglichen humanen, politiſchen 
— volkswirthſchaftlichen Gründe. Sie bilden einen Eingriff 
des Staates in die freie Bewegung des Arbeiters, einen Aus⸗ 
fluß des Bevormundungsweſens durch den Staat, den das 
aus ſonſt immer verworfen habe. Die Führungsattefte für 
nothwendig anzuerkennen, heiße ein Mißtrauen gegen den 
preußiſchen Matroſen ausſprechen, das dieſer Stand nicht 
verdiene. Die Motive des Entwurfs beriefen ſich auf das 
Beſtehen der Führungsatteſte in den Hanſeſtädten: dort bes 
ſtehe aber überhaupt noch viel Zopfweſen, das nicht nach⸗ 
ahmenswerth ſei. Auch hätten nicht einmal alle Staaten der 
Nord- und Oſtſee die Führungsatteſte eingeführt, insbeſondere 
gsatteſte eingefüh 
aber nicht die größten ſchifffahrttreibenden Nationen von 
Großbritannien und Nordamerika. Aber die Einführung der 
Seefahrtsbücher liege nicht einmal im Intereſſe der Schiffer 
und Mheder, die in der Auswahl ihres Schiffsvolks hierdurch 
ſogar eine Beſchränkung erlitten, die ihnen unter Umſtänden 
ſehr nachtheilig werden könnte. Mit der Verwerflichkeit der 
Seefahrtsbücher erſcheine die ganze Geſetzvorlage verwerflich: 
Der Abg. Behrend wolle zwar die Seefahrtabücher beibehal⸗ 
ten und nur deren Eigenſchaft als Fützrungsatteſte verwerfen, 
aber Redner könne doch das deshalb geſtellte Amendement 
nicht befürworten. Da bie Seefahrtsbücher auch nach der 
des Abg. Behrend über die Dienſtperhältniſſe der In⸗ 
haber Auskunft geben ſollten, jo würde man daran anknüpfend 
auch gewiß eine Art Führungsatteſt in das Seefahrta buch 
bineinbringen. — Redner behält ſich vor, für oder gegen 
den Gejegentwurf zu ſtimmen je nach dem Schickſal, das die 
geſtellten Amendements erfahren würden und ſchließt mit 
einer längeren Darlegung der Nothwendigkeit einer umfaſſen⸗ 
den Seemannsordnung und einer Codification des deutſchen 
een 
bg. Behrend (Danzig): Das deutſche Handelsgeſetz⸗ 
buch laſſe Ergänzungen des bee ee, Bela 111 he 
ſeien die vom Vorredner in dieſer Beziehung erhobenen Ein⸗ 
würfe unbegründet. Eben jo unbegründet ſeien auch die Ein⸗ 
würfe gegen den Inhalt der Vorlage. Ju dieſem Falle hätten 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleiches Intereſſe; das letztere 
fei in der Vorlage genügend gewahrt, wie denn auch das 
deutſche Handelsgeſetzbuch ſchon verſchiedene Beſtimmungen 
enthalte, welche die Rechte der Schiffsmannſchaften genügend 
ſicherten. Der Redner geht demnächſt ſpeciell auf die Be⸗ 
ſtimmungen der Vorlage ein und ſpricht dabei ſeine Verwun⸗ 
derung darüber aus, daß man behaupten könne, preußiſche 
Schiffe behandelten ihre Mannſchaft ſchlechter, als die Schiffer 
anderer Länder. Er behaupte gerade das Gegentheil, nir 
gend finde man ein humaneres Verfahren als bei preußiſchen 
Schiffen. Der General⸗Conſul Ryno Quehl in Copenhagen 
habe allerdings aus ſeiner beſchräutten Praxis den Fall con⸗ 
ſtatirt, in welchen eine ſchlechte Behandlung der Mannſchaft 
vorgekommen. Einzelne Fälle kämen überall vor und wenn 
man daraus einen allgemeinen Schluß ziehe, ſo ſei das ein 
Verfahren, welches nicht ohne Rüge gelaſſen werden dürfe 
(Beifall). Die Einführung der ſogenaunten Seefahrtsbücher, 
welche der Vorredner entſchieden bekämpfe, halte er nicht für 
überflüſſig. Dagegen ſei er ein entſchiedener Gegner der 


unter Anderen auch fortlaufende Führungsatteſte enthalten: 


Führungs⸗Atteſte in den Seefahrtsbüchern; dieſe halte er 
eben ſo für überflüſſig, wie die Geſindebücher. Er glaube, 
daß man lediglich aus Oppeſition gegen das Miniſterium 
die Vorlage nicht ablehnen dürfe und werde deßhalb dafür 
ſtimmen (Beifall). \ 

Abg. Kerſt hat eine Reſolution auf Erlaß einer See⸗ 
mannsordnung eingebracht. — Regierungs⸗Commiſſar Geh. 
Juſtizrath Paſſe. Derſelbe begründet das Bedürfnis des 
Geſetzentwurfes ohne zu den „Motiven“ der Regierungsvor⸗ 
lage und dem mitgetheilten Inhalt des Berichts weſentlich 
Neues anzuführen. 

Abg. Kerſt gegen den Geſetzentwurf. Das Haus ſei 
nicht informirt. Die Annahme des Entwurfs ſei unmöglich, 
es benachtheilige die Mannſchaft zu Gunſten des Schiffers. 
Eine Reform des Conſularsweſens ſei vor Allem nöthig. Die 
Geſetz zebung müſſe ausführlichere Beſtimmungen zur Regelung 
der beiderſeitigen Rechte und Pflichten treffen. So dürfe 
z. B. die Zuſammenſtellung in Qualität und Quantität nicht 
lediglich dem Ermeſſen des Rheders und Schiffers und ſchließ⸗ 
lich des Conſularbeamten überlaſſen bleiben. Die Matroſen 
würden auf preußiſchen Schiffen ſchlechter verpflegt, wie in 
der ausländiſchen Marine, daher hauptſächlich die Deſertio⸗ 
nen. Andere Geſetgebungen, wie die engliſche, enthielten 
derartige Beſtimmungen zum Schutze der Mannſchaft. Die 
durch das Seefahrtsbuch einzuführenden Condnitenliſten feien 
eine unerhörte Erſcheinung in der Marine aller Nationen 
und im Geſchäftsverkehr aller Stände. Die Einrichtung 
werde nur dazu dienen, gute Matroſen in fremde Dienſte 
zu treiben. Dann möge man es aber aufgeben, eine preu⸗ 
ßiſche Flotte gründen zu wollen. a 

Adg. Müller (Anclam). Hervorheben wolle er, daß 
ſowohl die Bremer, wie die Hamburger Seemannsordnung 
viele unpractiſche Beſtimmungen enthalte. Der Redner be⸗ 
ſtreitet die Behauptung, daß die Schiffsmannſchaften ſchlechte 
Behandlung zu erfahren hätten und weiſt darauf hin, daß 
auf der See die ſtreugſte Disciplin nothwendig fei. Nament⸗ 
lich das deutſche Handelsgeſetzbuch ſchützte die Rechte der 
Schiffsmannſchaften und ſehr ſelten kommen bei preußiſchen 
Gerichten Klagen der Schiffsmannſchaften gegen die Schiffs⸗ 
führer vor, — in den legten 5 Jahren nur einmal. — Die 
Auſicht des Abg. Behrend über die Seefahrtsbücher theile er. 
Thatſache ſei es, daß wir keinen Ueberfluß an Matrosen 
bätten und man ſolle deßhalb nicht geſetzliche Beſti 
3 Dice. mie" dee 
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Bel erſte Abſonitt des G 
handelt von den Seefahrtsbüchern und deren Einrichtung. — 
Abg. Behrend (Danzig) hat hierzu mehrere Amendements 
geitellt, welche bezwecken, die Führungszeugniſſe aus den See⸗ 
fahrtsbüchern zu eutfernen. — Gegen $ 1 ergreift das Wort 
Abg. Meibauer: Die Seefahrtsbücher dienten bisher nur 
als Legitimation zur Anmufterung. Die Aufnahme der Füh⸗ 
rungsatteſte in die Seefahrts bücher halte er für etwas Uns 
moraliſches. Ryno Quehl habe nicht die preußiſchen Capi⸗ 
taine angegriffen, er habe nur das angeführt, was der Abg. 
Behrend ebenfalls ausgeführt. habe. Die Widerlegungen des 
„Staatsanzeigers“ gegen die Quehl ſche Schrift ſeien unrich⸗ 
tig, wie der Redner durch ſtatiſtiſche Notizen nachweiſt. Durch 
die Seefahrtabücher werde das Intereſſe der Matrofen und 
der Rheder gefährdet, denn es würde dadurch das wenige 
vorhandene Material an Matroſen in Frage geftellt. — Abg. 
Harkort gegen den erſten Abſchuitt des Entwurfs: Das 
Geſetz werde ſeinen Zweck nicht erfüllen, es werde vielmehr 
die preußiſchen Matroſen noch mehr als ſchon ſetzt in's Aus- 
land treiben. Die Hanſeſtädte ſeien hier nicht maßgebend, da 
z. B. die Bremiſche Marine nur j Bremiſche Matroſen 
zähle. — Abg. Reichenheim befürwortet die Annahme des 
Eniwurfs. Er ſei für Einführung der Seefahrtsbücher mit 
Ausnahme der Führungsatteſte, weil dadurch den Matroſen 
das Mittel in die Hand gegeben werde, ſich von den geſetzli⸗ 
chen de Se zu überzeugen. — Der Ref. Roepell 
widerlegt die Ausführungen der Gegner und empfiehlt 
die Commiſſions⸗Anträge. — wird angenommen. Zu 82 
hat der Abg. Behrend beantragt (hinter „das Seefahrtobuch 
hat die Beſtimmung, dem Schiffsmann zur Legitimation zu 
dienen“) die Worte: „ſowi- über ſeine Führung Auskunft zu 
geben“ zu ſtreichen, — Der Handels miniſter erklärt ſich 
gegen die Streichung. Man könne ja doch der Mehrzahl 
guter Matroſen nicht verbieten ſich ein Führungsatteſt geben 
zu laſſen. Das Reſultat werde alſo ſein, daß das Ertheilen 
von Führungsatteſten Sitte werde, und Matrosen, die kein 
Alteſt haben, würden in derſelben Lage fein, als hätten fie 
ſchlechte Atteſte. — Abg. Michaelis: Der Miniſter würde 
Recht haben, wenn es ſich darum handelte, daß den Matro⸗ 
ſen überhaupt kein Atteſt ertheilt werden ſolle. Eg handle ſich 
vielmehr darum, daß der Seemann in ſeiner Legitimation 
ein ewiges Sündenregiſter mit ſich herumführen ſolle. Durch 
ſolch Erſchweren des Verheuerns vertreibe man die Matro⸗ 
ſen aus unſerer Marine. — bg. Behrend für ſein Amen⸗ 
dement: Das Atteſt beruhe nur auf ſubjectivem Belieben des 
Schiffers, nicht auf objectiver Wahrheit. Erkundigungen könne 
man doch einziehen, dazu gebe das Seefahrtsbuch auch ohne⸗ 
dies die Mittel an die Hand. Beſonders dem Steuermann 
gegenüber führe das Führungszeugniß zu Unzuträglichkeiten. 
— Abg. Dr. Faucher: Er und feine Freunde hätten nur 
unter Vorausſetzung der Streichung der qu. Worte für $ 1 
geſtimmt. Die Beibehaltung derſelben führe zu Deſertionen. 
In England dürfe der Shippingmaſter nicht einmal über et⸗ 
waigefrühere Deſertionen ꝛc. des Mannes Auskunft 
„eben. — $ 2 wird hierauf unter Streichung der im 
Amendement 


| 83 wird angenommen. $ 4 (Eintragung der gerichtlichen 


Behrend geſtrichenen Worte angenommen. 


de vr 


Onertal 1 Tn. 15 Ser 
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en re aber, 


n Hamburg: J. Türkheim und 8. 


trafen in das Seefahrtsbuch wird angenommen. Ebenſo 
§ 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 werden angenommen. — 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 
Denutſchland. a 
— Aus Coblenz, 10. April, wird geſchrieben: Ihre 
Majeftät die Königin Auguſta ift geſtern Mittag, von Weis 
mar kommend, in unſerer Stadt eingetroffen. Am 13. hat 
ſich Ihre Maſeſtät von Coblenz aus zu einem kurzen Beſuch 
an den großherzoglichen Hof nach Karlsruhe begeben und 
geht von dort zu einer mehrwöchentlichen Kur nach Baden⸗ 


Baden. 

Hamburg, 12. April. (Nat.⸗Stg.), Vorgeſtern ift eine 
Anzahl 8 8 von dem in Malm ſequeſtrirten Schiffe 
„Ward Jackſon“ von Kiel in Altona angekommen, um über 
Hamburg nach England zurückzukehren. 3 
Nußland und Polen. 

— Nikolaus Epſtein in Warſchau iſt vom Kriegsgerichte 
zum Tobe verurtheilt worden. Der Großfürſt Statthalter 
hat das Urtheil auf 12 Jahre ſchwere Kerkerſtrafe in Sibi⸗ 
rien gemildert. Dieſe Nachricht hat auf den Vater des ſun⸗ 
gen Mannes einen fo tiefen Eindruck gemacht, daß er augen 
9 vom Schlage gerührt wurde und man für ſein Leben 

rchtet. 


Danzig, den 15. April. ; 
„Heute Nachmittag 3 Uhr wird auf der hieſigen Kriegs⸗ 
8 0 neuerbaute Schraubencorvette „Nymphe“ vom Sta⸗ 
pel laufen. 


geſchmückt war, ihn zu einer oe 


ent zn bieſer 
e bie, Seelen 
eſetzentwurfes (88 1—11) | t 


aber die ftete Zunahme der Minen-Bevölferung, verbürgt die 
allgemeine Sicherheit. 5 


Schiffs⸗ Nachrichten. | 

Abgegangen nach Danzig: Von Greifswalde, 
6. April, Bankier Lietke u. Co., Kröger; — 8. April, Hilda, 
Dörſchlag; — von Warnemünde, 9. April, Rodoſtan, 
Maack; — von Wismar, 10. April, Neptun, Nieſahr; — 
von Blie, 9. April, Elbrendina, Atzema; — Agina Undina, 
Brouwer; — von Rouen, 9. April, Jantje Doornbos, 
Addens; — 10. April, Auljen, Teensma; — von Swine⸗ 
münde, 12. April, Colberg (S D.), Topp. 

Angekommen von Danzig: In Blie, 9. April, 
Jantina Alberdina, Wortel; — in Veere, 3. April, Grietie 
de Weerd, Pothuis: — in Bordeaux, 8. April, David, 
Hartwig. 

In Ladung nach Danzig: In Newcaſt le, 7. April, 
Emily, Woods. 197 

Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig 


Angekommene Fremde am 14. April. 

Engliſches Haus: Negierungeraih Kühne, a. Zenit. 
ee v. Blankenſee a. Ryben. Kaufmann Syhre 
d. Leipzig. 

Bote de Berlin: Rittergutsbeſ. Baron v. Räsfeldt a. 
Lewino. Wirthſchafts⸗Inſp. Hüllmann a, Valtau Kaufl. Jer⸗ 
ſchinski a. Halberstadt und Baltzer a. Stettin. 

Walters Hotel: Kgl. Oberamtmann Saſſe n. Gattin a. 
Beeskow. Rentier Wunderlich a, Elbing. Kaufl. Krauſe u. Ette 
a. Berlin. Aſſiſtent Ramlau a. Cartha | 
Hotel: OberſtLieut. v. Leutſch, Hauptleute 
v. König, v. Goczewski, v. Kamike u. p. Karger a. Graudenz. 
Lieut. Pawlowski a. Graudenz und Schlich ing a. Königsberg. 
Schiffs⸗Cpt. Prignitz a. Stralſund. Kaufl. Joachimſohn a Ko⸗ 
liebten, Klipffel a. Hull, Roth a. Paris. Kettler a. Lüdenſchei d, 
Farnau a. Breitenbäch, Gurten a. Braunſchweig, Joachimſo hn 
a. Samter und Simons a Hannover. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. v. Sitorski a. Lesno. Dr. 
York a. Berlin. Kaufl. Arens a. Remſcheidt, Lorenz a. Langen ⸗ 
dilau, u a. Breunlage und Arendt a. Aachen. 

Deutiches Haus: Kaufmann Rojentbal-a. Schwedt. Guts⸗ 
pächter Strauß a. Reichenberg. Hofbeſ. Milbe a. Prauſt. 
beilant Grünert a. Landshut. Handlungsdefliſſener Schelb ert g. 


Schmelzers 


Königsberg. 
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* 


Niger Abend 9 Uhr wurde meine liebe Frau 

Agnes geb. Hoepfner, von einem geſun⸗ 

den Kaaben glücklich entbunden. 
Drewohoſtitz, den 12. April 1868, 
381] Paul Steinkopf. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 13. April 1803 iſt 
an demſelben Tage de in Danzig errichtete 
gel des Kaufmanns Paul 
— * Ferdinand % adem recht ebendaſelbſt 

er der Firma: 
ichard Fademrecht 
in das dieſſeitige Handels- (Firmen-) Regiſter 
sub No. 549 eingetragen. 
anzig, den 13. April 1863 


D . 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. [377] 
Bekanntmachun 


Zu Folge Verfügung vom 19 April 1863, 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels (Pro⸗ 
curen.) Register unter No. 33, Col. 8 eingetras 

en, daß die von dem Kaufmann Hirſch Levin 
erlbach zu Danzig, als dem Inhaber der 


daſelbſt unter der Firma: 


L. Perlbach 
Emmen: No. 257) beſtehenden Handels⸗ 
ederlaſſung, dem Julius Perlbach zu Danzig 

ertheilte Procura erloſchen iſt. 

„Danzig, den 13. April 1863. } 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali- 
täts⸗Collegium. 

1376 v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. April d. J. ab werden die Termine 
in den zur zweiten Abtheilung des Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts gehörigen Angelegenheiten, als 
Vormundſchafts,Nachlaß⸗, Teſtaments⸗, Ehever⸗ 
trags⸗, Erbſchaftsſtempel⸗, und Hypotheken⸗Sa⸗ 
en in dem auf der Pfefferſtadt gelegenen alten 
er zwar in den Zimmern No. 
7, 9, 10 und 15 abgehalten werden. In dem⸗ 
elben Gebäude wird auch die Deputation zur 
Aufnahme der Akte der feinen Gerichtsbar⸗ 
keit und zwar in dem Zimmer No. 1, ſowie der 
Deputirte zur Vernehmung der Supplicanten 
im Zimmer No. 2 vom gedachten Zeitpunkte ab 
ſeinen Sitz haben. g [9674] ' 
Danzig, den 26. März 1863. 


Königl. Stadt und Kreis: Gericht. 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 
Die Bedingungen ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 


‚fig als möglich, Neuheit der Mufikalien, 
4 
5 1 5 derſelben, {p wie die 


igkeit, fini unfere 


b v. erſchenen 
n 


Bein bevorftehenden Semeſterwechſel empfeh⸗ 
len wir die in hieſigen und auswärtigen 
Schulen eingeführten \ 


14 Lehrbücher, Atlanten, 
Singhefte, Noten ae. 


zu billigen Preiſen. 
NB. Die Einbande ſind dauerhaft und 
mit großer Sorgfalt angefertigt. 128] 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Literatar in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Tandmirthlch. Malchinen. 


Burgess & Key's 
Ernte⸗ und Mähmaſchinen. 


No. 1. Me. Cermieks 
neue Patent⸗Ernte⸗Maſchine, 


liefert das Korn in Garben vermittelſt eines 
f ſelbſt Wan r 5 


reis 


No. 2. Burgess & Key's 
r 
5 Preis E 36. 
No. 3. Burgess & Key’s 
combinirter anne u. Mäher. 
da de Magin, abgehedt. 


No. 4. Burgess & Key’s Mäher 
Für natürliche und fünftlige Gräſer. 
Preis £ 25. 


Sämmiliche obig aufgeführte Geräthe find 
bereits allgemein eingeführt, — Aufträge zu 
er Lieferung werden baldigſt erbeten, — 
egen detaillirter Zeichnungen wende man ſich an 


Burgess & Keys, 95 Newgate Street, 
London aber Brentwood, Essex. 


. 

ertiger obiger pat ; 

a 1 Frou en rter Maſchinen, we 

nien, Holland, Oeſterxreich, 

Gee 1 und Auſtralien in ſtarkem 
ebrauch find. — 
Burgess & Hey verfertigen 

kaufen gr Aderbau-Mafhinen and Geräthe 

aller Art. 
t r⸗Rimeſſen od 
Aufträge mi Baar⸗ fi a 


engliſche Kaufleute. 


neipien. 5 W 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dice Yorl-Dawpfihiffibrt wichen 


Hamburg und New⸗Vork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff as Capt. Taube, am Sonnabend, den 18. April, 
oru 


1 a, am Sonnabend, den 2. Mai, 
5 Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 16. Mai. 
15 S Dept rautmann, am Sonnabend, den 30. Mai, 
75 9 pt. Schwenfen, am Sonnabend, den 13. Inni, 
5 ermania, Capt. 1. Nah im Bau begriffen, 10 A 
e. weite Kajüte. wiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. & 150, Pr. Ert. & 100, Pr. Ert. 60. 
Nach Southampton &. 1 2. 10 k — 


Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 ahr Pr. Ct. 3, 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Senepadeci finden ſtatt: 
nach New⸗YVork am 15. a per Packetſchiff Donau, „ eyer, 


do. „ Mat, Elbe, Capt. Boll. 
Näheres zu erfahren bei Aunguſt Bolten, Am. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den er des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
iltiger ‚Verträge ermäctigten General⸗Agenten H. C. Platzmann 


1125 in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter- 
zeichneten General⸗Agen ten zu wenden. 
Ferner expedirt der oben genannte Generals Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, in den Monaten April, Mai, Juni am 1. und 
15. Pachſchiffe nach Quebec, 


Geschäfts-Verlegung. 
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich 
mit dem heutigen Tage mein 


Putz, Band., Blumen. & Weisswaaren-Grlchäft 


von der grossen Gerbergasse No. 11 nach dem Hause 
Langgasse No. 43 
vis-à-vis dem Rathhause 
verlegt habe, und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch 
ferner gütigst bewähren zu wollen, wie ich stets bemüht sein werde 
dasselbe zu erhalten. 


F. W. Giesebrecht, 


Langgasse No. 43. 
err 


[277] 


— —— 


inen werth 


SMe 
richt, daß ich von dem alten Roß No. 6, nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 60 verzogen bin, 


tel 5—73—10 u. 12 Sgr., a Pfd. 1 orzügliches 
re ae Ze Br 8 2 ade Motten⸗Extract als etwas gan Bgriüglide 


a S 

zu; 5 
Aſtändig erfhienen. 45 Wilh. Dreyling, Königl. Kammerjäger, Heil. Geiſtgaſſe 60, (vis-A-vis dem Gewerbehauſe. 
Constantin Ziemssen, 
 Buch- u. Musikalienhandlung, 


Das Vereins-Spol-Bad Colberg, 


Eröffnung am 15. Mai, 


verabfolgt täglich Sool⸗, Schwefel, Moor⸗ und Dampf- Bäder und in der Trinkballe alle Arten 
Mineral⸗Brunnen und Molken. Ebenſo während des ganzen Jahres Mutterlaugenſalz. Außer der 
hinreichenden Zahl von Badezellen, befinden ſich in der Anſtalt 30 Logirzimmer, mit auch ohne 
Kabinet, welche vollſtändig möblirt pro Woche zu 3, 4, 5 und 6 Thlr. vermiethet Herden. 


| 
| 
| 


e > 
ie Unterzeichneten, ſowie der Inſpeclor des Bades, Herr Grenzdörfer, ertheilen jede 


ewünſchte Auskunft. 5 7 ; 
x Die Lage des Bades iſt an dem ſchönſten Theil der Promenade, und in unmittelbarer 


ee”. 
‚| Nähe der See. Die Eröffnung der Seebäder findet am 15. Juni ftatt, 


Die Gifenbabn führt bis zur Colberger⸗Münde, wo ſich auch das Wohnungs + Bureau des 


Herrn L. Wernicke befindet. 
Die Direction: 


Gese. Müller, Dr. v. Bünau. Dr. Hirschfeld. Dr. Bodenstein. 


— —:——— ñC¶ Ws 8üßĩüßĩ75éößv?%—.ẽ—92.ßX2[2—2?«e·'— ͤ . 333833.r..——8ß—— 
Warnung vor Täuſ. ung! Der von mir empfohlene echte Geſundheits⸗ 
Coffee wird nur in der Zabrit von Krause & Co. in Nordhauſen, 


Rautenſtraße No. 341, (an keinem andern Ortel) angefertigt, und es iſt dieſes die einzige Fabrik, 
der ich ein Atteſt darüber ausgeſtellt habe. Wenn Andere ein ſolches mit meiner Namens⸗Unter⸗ 
ſchrift abdrucken laſſen, jo ijt dieſes eine Falſchung. 


Dr. Arthur Lutze, Sanitätsrath in Cöthen. 
Vorbemerkten echten Sei undheits⸗Caffee aus der alleinigen Fabrit von 
a le ich wiederholentlich allen Leidenden, 
Krause & Co. in Nordhauſen ven aus si den 8 . lone dez 
Ca aushal Bi ügliches Erſatzmittel, welches im d 
Beinen, Cafe Teht alt e e e ee che Nac l Ide Bat pas 


echten | Krause & Co. in 


15606] 


Fabri ates iſt mit der vollſtändigen Firma: 


und dem Stem 3 Herrn Dr. Arthur Lutze, Sanitäte rath in Cöthen 
Nord hauſen verſehen, 85 dann iu Verne bung der vielen Nacha ee Ben 
gleichnamigrr Firma genau beachten wolle! — und iſt ſolches ſtets billig zu haben bei 


Rob. Heinr. Pantzer in Danzig, 


[150] Brodbänkengaſſe 36. 
—— Di rünnichſt bekannten üchten E Rheinischen Brust- 
Rheiniſche Caramelien | 5 2 80 en des N Breuß, 
U s Dr. ers un, haben ſich durch ihre vor⸗ 
Bru -Caramellen 1 2 und beſänftigende Ark bei allen Con⸗ 

4 züglich 9 

in versieg. Düten A 5 Sgr. J ſumenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und 
— Jedermann wird ſchon nach einem kleinen Verſuche dieſem ginfligen 
„ Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen 


die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich dem Geſunden 
einen angenehmen Genuß. 

Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen e 
weshalb genau zu beachten iſt, daß die ächten Rheinischen Brust-Caramellen 
nach wie vor nur in verſiegelten roſarothen Diten DE auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Dar- 


ſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet 2 verpackt, und in Danzig einzig und 


allein ächt vorräthig find bei bert Neumann, Langenmarkt 38, ſowie in Dirschau 
bei J. Heuſel und in Pr, Stargardt bei Joh. Th. Küpke Ww. [7124] 

RETTIG-BONBONS 

von C. Drescher & Fischer 

ni N Re" 11 

den. Loſe 16 „ Paquete r. un teln à 5 
SN dag peaß, Sep pro Rae T Sar. pienersäufer erhalten entſprechenden Aachen. n 

Yineinige iederlage für Danzig bei 5 [8287] 
‘ BRuhnke & Soschinki, Yreitgaſſe No. 108. 


Verkaufen. 

Folgende Güter und Grundſtücke empfehle 
ich zum Kauf: 1) Eln Gut bei Danzig, 
560 Morg., mit 700 Thlr. baaren Gefällen, 
für 45,000 Tolr., mit 20,000 Tolr. Anzahlung. 
2) Ein Gut, 8 du. von Königsberg, 7 
Huf. kulm., Waſſermühle mit 3 Gängen, neuem 
verpachteten, dazu gehörigen Kruge, für 26,000 
Thlr. mit 78000 Thlr. Aaz. 3) Ein Gut von 
293 Morg., für 18,000 Thlr., mit 4000 Thlr. 
au. 4) Ein Gut von 400 Mg, für 26,000 
Thlr., mit 12,000 Thlt. Anzahlung. 5) dito, 3% 
Huf. k., für 15,000 Thlr., mit 7000 Thlr. Anz. 
6) 145 Morg. für 11,000 Thlr., mit 5000 Thlr. 
Anz. 7) Eine de, Waſſermühle 
mit drei Gängen, Windmußle, Schneidemäßle, 
4 Huf. k. Land für 20,000 Thlr. mit f air 
Anz. 8) 3% Huf. k. für 18,000 Thlr., mit 
Thlk. an, 9) 2% Huf, k. für 12,000 Thlr., mit 
5—6000 Thlr. Anz. 40) 3 Huf. k. für 1,000 
Thlr., mit 5—6000 Thlr. Anz. 11) Ein ſtädt. 
Grundſtück, Wohnhaus mit 9 Zimmern, neuer 
großer Schmiede, Stallung, 5 Gärten, zur 
Wagenfabrik geeignet, für 2000 Thlr., mit 
1000 Thlr. Anz. 12) 23 Huf. k. für 6000 Thlr. 
mit 3000 Thlr. Anz. 13) 14 Huf. k. fur 600 
Thlr., mit 2000 Thlr. Anz. 14) Ein Kruggrund⸗ 
ſtück mit neuen maſſiven Gebäuden, 2 Sl t. 
Land, für 10,000 Thlr., mit 5000 Thlr. Anz. 
15) 3 8.5 k. für 1500 Thlr., mit 700 Thlr. 
Anz. 16) 58 Mg. (Ausgedinge f. 2 alte Leute) 
— 2500 Thlr., mit 1500 Thir. Anz. 17) Ein 
tädt. Gaſthaus erſten Ranges, Tanzſaal, Bike 
lard, Kegelbahn, großer Vergnügungsgarten, für 
7000 Thlr., mit 300% Thlr. Anz. 18) Ein ſtädt. 
Gaſthaus mit Materialgeſchaft, Stallung für 60 
Pferde, 1 Huf. kulm. Land, fur 14,000 Thlr., 
mit 6000 Tölr. Anz. 19) Ein ſtäpt. e end 
ſtück, mit ca. 3 Hufe k. Land, für 6500 Thie 
mit 4000 Thlr. Anz. 20) 1 Hufe k. für 2000 
Thlr., mit 1200 Thlr. Anz (neue maſſ. Ge⸗ 
bäude). 21) Ein ſtädt. Grundſtück, am a 
mit Gärten, für Färber oder Gerber ſehr 


Thlr., Anz. 23) f. k. für 3600 Thlr., mit 
1000 Thlr. Anz. 204 11 L. für 2000 Thlr., 
mit 1000 Thlr. Anz. 23) Ein Keuggrundſtück 
für 2000 Thlr., mit 1000 Thlr. Anz. 26) Eine 
holl. Windmühle mit 3 Gängen (Cylinder), ca. 
Hufe Land, für 5000 Thlr., mit 2000 Thlr. 
Anz. 27) Ein Gut von 7 Huf. k. für 35,000 
Thlr. mit 15,000 Thlr. Anz. 28) Ein itäptijcher 
öſtöckiger Gaſthof mit Garten, Kegelbahn, Stal⸗ 
lung für 40 Pferde, für 12,000 Thlr., mit 4— 
5000 Thlr. Anz. Mehrere andere ſtädtiſche und 
kleinete ländliche Beſitzungen ‚weile gleichfalls 
um Kauf nach und ertheile bexeitwilligſt auf 
— tunn Anfragen jede nähere Auskunft. 
Von Käufern beanſpruche ich teich ger 


W. Hagen, 


Güter⸗ und Geſchäfsagent in Pr. Eylau. 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender menver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ee Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Druckſchrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Br. di Genta 
in Schwäb. Hall. 3265 

Mäuſe, Wanzen, Schwaben 
atten, Franzoſen, ee ver- 
tilge mit ſichtlichem Erfolge und Zjähriger Gar 
rantie. Auch empfehle meine Praparate zur 
Vertilgung des Ungeziefers. 
3607 Wilh. Dreyling, 
Kgl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 


Kaff Fi gebrannter 


nerei Neufahrwaſſer 
Gerbergaſſe No. 5 bei . 


2001. W. Wirthschaft. 
Maitrank⸗Eſſenz 


aus friihen Kräutern, a Fl. 23 Sgr. u, 5 Sor. 
empfehlt Alfred Schröter, 
1369 Langenmarkt No. 18. 


An Ordre 


find mit d m Schiffe Ocean Child, Capt. Noble 
ö 167 Tons Kohlen 

angekommen, abgeladen von den Herren Beda 

Eſchricht & Co. in Leith; der unbekannte 

n wird erſucht, ſich ſchleunigſt zu mel⸗ 
en bei 


tage. 


G. L. Hein, 
378 Schiffs⸗Abrechner. 
8 beabſichtige 2—3 Knaben in Penſion zu 
nehmen, die unter die Aufſicht meines 
Sohnes des Candidaten C. Bote geſtellt wer: 
den ſollen. Nähere Auskunft wollen gütigſt die 
Herren Prediger Müller, Dr. Höpfner und 
die Herren Gymnaſial⸗ Director Dr. Engels 
hardt und Schul⸗Directoren Dr. Loſchin und 
Strehlke ertheilen. Die Bedingungen erfährt 
man bei mir Ziegengaſſe 5. x 
Juſtizrathin Boie, 
[345 geb. Grod deck. 
Ein junger Maan mit der nothigen Vorbil⸗ 
dung kann ſofort als Lehrling eintreten in 
der Elephanten⸗ Apotheke, 
Danzig. 


Apollo⸗Saal. El 
1ideradatsch- These 


Um den Wünſchen des geehrten Publikums 
nachzukommen, werden heute Mittwoch den 
15. 2 große Nachmittags. Kinder ⸗Vor⸗ 
stellungen ſtattfinden, die erſte beginnt um 
4 Uhr, die zweite um 6; Uhr. 0 1 Ser 
» Kind 23 Sgr., Zweiter Plaz & Kind 14 Sgr. 


Das Nähere die Zett .S. ichter 
1356 re Zette — Kunſiler. 


und Im ua A. W. Rafemanı 


Breitgaſſe 15, zu 
25 1882 


